
Journalismus und Schule - erfolgreiche Wege der 
Zusammenarbeit
Hans-Jakob Erchinger, Fachbereich Medienbildung, 
n-report.de – Landesprojekt zum journalistischen Arbeiten in der Schule

Wie regionale Partnerschaften 
Medienbildung stärken – und 
warum beiden Seiten davon 
profitieren



NLQ-Projekte Journalismus und Schule



Kooperationen, die Medienbildung ermöglichen

Die Zusammenarbeit von 
Schule, Journalismus und 
regionalen Medienpartnern 
macht journalistische 
Bildung nachhaltig möglich. 



Kooperation mit Medien - Best Practice: 
https://www.sat1regional.de/schueler-trainieren-medienkompetenz-bei-hannover-96/

https://www.sat1regional.de/schueler-trainieren-medienkompetenz-bei-hannover-96/
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Quellen: Media-Analyse 2014, ARD-ZDF-Onlinestudie 2020

Viel Medienkontakt. Zu wenig Medienverständnis.
Bis zu zehn Stunden Mediennutzung täglich - aber oft ohne Einordung und 
journalistische Kompetenz zur Bewertung



Mediennutzung braucht journalistische Kompetenzen

Recherche

Sprache und 
Stilistik

Reflexions-
fähigkeit

Akzeptanz 
unterschiedlich
er Positionen

Faktizität VS. 
Konstruktivität

Identifikation von 
Kommunikations-

strategien

Den Menschen 
mündig machen

Damit Schülerinnen und 
Schüler Informationen 
bewerten, Fakten prüfen 
und eigene Positionen 
entwickeln können, 
brauchen sie Einblicke in 
journalistisches Arbeiten. 
Künstliche Intelligenz und 
Soziale Medien machen 
Recherche, Quellenkritik 
und Sprache wichtiger 
denn je.



Vision: Die journalistische Schule (redaktionelle Gesellschaft) 

Den Schülerinnen und Schülern 
sollte von der ersten bis zur 13. 
Klasse gezeigt werden, wie 
digitale Medien funktionieren und 
wie man sich selbst mit Medien 
ausdrücken kann. Nach und 
nach müssen Schülerinnen und 
Schüler das verantwortliche 
Veröffentlichen von Inhalten und 
die Beurteilung von Quellen 
lernen.

Mehr in “Die journalistische Schule“ In: n-report crossmedial, S. 4-7

https://wordpress.nibis.de/n-report/files/n-report_cross_web.pdf


Ziele der Kultusministerkonferenz (KMK) in den KCs:

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2016/2016_1
2_08-Bildung-in-der-digitalen-Welt.pdf

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2016/2016_12_08-Bildung-in-der-digitalen-Welt.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2016/2016_12_08-Bildung-in-der-digitalen-Welt.pdf


Eine Lehrredaktion in der Schule

In jeder Schule sollte in 
Zusammenarbeit mit Medien 
eine Art Lehrredaktion 
eingerichtet werden, in 
welcher besonders 
geschulte Lehrkräfte die 
Leitung übernehmen. 

Redaktionssitzung Hörfunk in der Schule.
Gymnasium Damme



Favorit: Das Interview vor Ort. SchülerInnen lernen…  

• sich in Menschen 
hineinzuversetzen,

• differenziert zu denken
• zu recherchieren
• Fragetechnik, Sprache
• Autorisierung/ Rechtliches 



10 Wege in die Schulen
1. Persönlicher Kontakt besser als Rundmail
2. Telefonisches Vorgespräch nutzen (beim Termin keine Zeit für dafür)
3. Bedarf und weitere Wünsche erfragen
4. Angebot auf KC/ KMK-Strategie beziehen
5. Know how zeigen und vermitteln
6. Publikationsmöglichkeit schaffen
7. Mit regionalen Web-Portalen für Schulen verbinden (Bildungsserver)
8. Vorhandene Medienprojekte nutzen, kooperieren
9. Zusammenarbeit mit Schulbehörden (MK, NLQ, Medienzentren, 

Gemeinden)
10. Langfristige Partnerschaft anbahnen



1. Kultusministerium>Regionalbehörden (RLSB, NLQ)
>Schulleitung>Lehrkräfte>Schüler/ SV
2. Kommunikationswege: Rundmails der Behörden (wichtig, gehen direkt an die 
SL),
3. Fortbildungkataloge (NLC), Netzwerk Medienberatung im NLQ (80 
Medienberater, 50 Medienzentren).
4. Partnerprojekte finden: In Nds Landtag online, Jugendpresse, Klartext 
(Workshops für Schülerzeitungen vom MK), Fortbildung n-report vom NLQ

Landesverwaltung verstehen (Beispiel Niedersachsen)
https://bildungsportal-niedersachsen.de



Vielen Dank!
Jako Erchinger 

erchinger@nlq.nibis.de

Link zur Taskcard:


